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Im Bau-, Grundstück- und Umweltausschuss und Haupt- und Controllingausschuss präsentierten
Referent für Umwelt und Klimaschutz Wolfram Schaa , Wirtschafts- und
Stadtentwicklungsreferentin Ines Spitzer und Kultur- und Tourismusreferentin Elke Eder ihre
Arbeit mit ihren jeweiligen Schwerpunkten.

Die Kommunikation mit der ZiMa und dem Einzelhandel, aus der heraus auch die Projekte
„Gutscheinaktion“ und ein „Einheitliches Mehrwegsystem“ entstanden waren die Schwerpunkte,
denen sich unsere Wirtschaftsreferentin widmete.

Herauszuhebende Themen der Referentin für Kultur und Tourismus waren die Kontaktpflege mit
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Das erste Jahr ist vorbei. Zeit, dass die ehrenamtliche Referentenriege der Stadt Zirndorf
satzungsgemäß ein Resümee zieht.

/common/csu/content/csu/hauptnavigation/verbaende/kreisverbaende/fuerth-land/220205_3-Referenten_Zirndorf.pdf


zahlreichen relevanten Institutionen, das jüdische Leben in Zirndorf und das Ausstellungsprojekt
„Mitgemacht? – Die NS-Zeit im Landkreis Fürth“, sowie ihr Engagement für Kultur im Steuerkreis
der LEADER Region Fürth.

Beim Referenten für Umwelt und Klimaschutz kristallisierte sich im Rahmen eines monatlichen
Joure Fixe mit der Verwaltung das Thema „Fahrradfreundliche Stadt“ mit vielen Facetten heraus.
Die Verbesserung dieses und des Themas Klimaschutz auf der Zirndorfer Internetseite stand
ebenfalls auf der Agenda, um den Bürgerinnen und Bürgern Einblick in die Arbeit der Stadt zu
geben.

Die Referentenriege gab auch einen kurzen Ausblick auf ihre Schwerpunkte und Ziele des neuen
Jahres.

Credo der drei Verantwortlichen: Wir freuen uns, dass wir in unseren Bereichen für die Stadt tätig
sein dürfen, was wir auch mit Leidenschaft tun. Wir können sowohl als Bindeglied zwischen
Verwaltung und Stadtrat, als auch als Ansprechpartner für Bürger und Menschen, die an der
Weiterentwicklung unserer schönen Stadt interessiert sind, dienen.

„Miteinander reden“, so die einhellige Meinung!


